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1. Aufgabenstellung und Grundlagen 

Der ehemalige Kohlehafen Mehrum soll eine neue Nutzung erhalten. Die Bauleitplanung um-

fasst dabei Flächen der Gemeinde Hohenhameln und der Stadt Peine. Die Lage des ehema-

ligen Kohlehafens in Mehrum ist dem Übersichtsplan in Bild 1 zu entnehmen.  

 

  

Bild 1: Übersichtsplan 

 

Das Plangebiet ist über die Straße Ackerköpfe und die L 413 (Hämelerwalder Straße) an das 

übergeordnete Straßennetz (B 65 und Autobahn A 2) angebunden. Im Rahmen der Ver-

kehrstechnischen Untersuchung ist das zukünftig zu erwartende Verkehrsaufkommen aus 

dem Plangebiet abzuschätzen und mit den vorhandenen Verkehrsbelastungen im angren-

zenden Straßennetz zu überlagern. Mit den zukünftig zu erwartenden Verkehrsbelastungen 

sind die Verkehrsabläufe an den Knotenpunkten im Zuge der L 413 zu prüfen. Darüber hin-

aus sind die verkehrlichen Grundlagen für Lärmberechnungen nach RLS-19 zu ermitteln. 
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Gemeinde 
Hohenhameln 
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Als Grundlage der Verkehrstechnischen Untersuchung sind Verkehrszählungen an folgen-

den Knotenpunkten durchgeführt worden:  

 L 413 / Anschlussrampe BAB A 2-Nord. 

 L 413 / Anschlussrampe BAB A 2-Süd / Gewerbestraße 

 L 413 / Fortunastraße / Riedweg 

 L 413 / Sternstraße / Dessauer Straße 

 L 413 / Ackerköpfe 

 L 413 / B 65 

 

Der Bebauungsplan „ehemaliger Kohlehafen Mehrum“ (Gemeinde Hohenhameln und Stadt 

Peine) ist in Bild 2 dargestellt. 

 

        

Bild 2: Bebauungsplan „ehemaliger Kohlehafen Mehrum“ (Quelle: Büro Dr.-Ing. W. Schwerdt, Braunschweig) 
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2.  Vorhandene Verkehrsbelastungen 

Die vorhandenen Verkehrsbelastungen an den Knotenpunkten im Zuge der L 413 sind am 

20.04.2023 mit Hilfe von Videokameras erfasst und über einen Zeitraum von 24 bzw. 8 

Stunden ausgewertet worden. Die Zählergebnisse sind als Übersicht Bild 3 zu entnehmen. 

Die Verkehrsströme an den einzelnen Knotenpunkten zeigen Bild 4 (Süd) und Bild 5 (Nord).   
 

         

Bild 3: Zählergebnisse – Übersicht  Bild 4: Zählergebnisse: Knotenpunkte in Hohenhameln  

           [SV-Kfz/24h und Kfz/24h]  [Kfz/24h] 
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Bild 5: Zählergebnisse: Knotenpunkte in Hämelerwald [Kfz/24h]  
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Die L 413 weist südlich des Mittellandkanals eine Verkehrsbelastung von rd. 4.800 Kfz/24h 

auf. Nördlich des Knotenpunktes mit der Straße Ackerköpfe steigen die Belastungen auf rd. 

5.500 Kfz/24h an. In Hämelerwald wurde südlich der Sternstraße eine Verkehrsbelastung 

von rd. 9.100 Kfz/24h erhoben. Bis zur AS „Hämelerwald“ an der BAB A 2 steigen die Belas-

tungen auf rd. 12.250 Kfz/24h an. Nördlich der Anschlussstelle weist die L 413 eine Belas-

tung von rd. 10.900 Kfz/24h auf.  

 

Die B 65 nahm am Zähltag rd. 5.400 Kfz/24h westlich und rd. 4.700 Kfz/24h östlich des 

Kreisverkehrs auf. Für die Straße Ackerköpfe wurde eine Verkehrsbelastung von rd. 280 Kfz/ 

24h östlich und von rd. 2.300 Kfz/24h westlich der L 213 ermittelt. Die Erschließungsstraßen 

in Hämelerwald nehmen zwischen 1.200 Kfz/24h (Dessauer Straße) und 5.600 Kfz/24h (Ge-

werbestraße) auf. Die beiden Anschlussrampen an der BAB A 2 werden jeweils von rd. 

7.000 Kfz/24h befahren.  

 

Die L 413 weist zwischen Mittellandkanal und Hämeler wald eine Schwerverkehrsbelastung 

von 760 bis 800 SV- Kfz/24h auf. In Hämelerwald wurden Schwerverkehrsbelastungen zwi-

schen 850 von 1.675 SV-Kfz/24h erhoben. Nördlich der Anschlussstelle weist die L 413 eine 

Schwerverkehrsbelastung von 685 SV-Kfz/24h auf. Die B 65 nahm am Zähltag rd. 400 SV-

Kfz/24h auf. Für die Straße Ackerköpfe wurde eine Schwerverkehrsbelastung von 150 SV-

Kfz/24h östlich und von 570 SV-Kfz/24h westlich der L 213 ermittelt. Für die Fortunastraße 

und die Gewerbestraße in Hämelerwald wurden Schwerverkehrsbelastungen von 990 bzw. 

680 SV-Kfz/24h erhoben. Die beiden Anschlussrampen an der BAB A 2 werden jeweils von 

rd. 1.350 SV-Kfz/24h befahren.  

 

Die Spitzenbelastungen am Morgen treten zwischen 7.00 und 8.00 Uhr bzw. 15 Minuten frü-

her oder später auf. Am Morgen fließt der Verkehr verstärkt in Richtung Norden. In der Spit-

zenstunde am Nachmittag, die zwischen 16.00 und 17.00 Uhr bzw. 15 Minuten früher oder 

später auftritt, sind höhere Verkehrsmengen in Richtung Süden festzustellen. Der SV-Anteil 

auf der L 413 ist nachmittags deutlich geringer als in der Morgenspitze. Die Verkehrsströme 

in den Spitzenstunden am Morgen und am Nachmittag sind der Anlage zu entnehmen. 

 

 



Verkehrstechnische Untersuchung zur Bauleitplanung  
„ehemaliger Kohlehafen Mehrum“ der Gemeinde Hohenhameln und der Stadt Peine Seite 7 
 

    
Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover 

3.  Prognosebelastungen 2035 

3.1 Prognoseansätze 

Die Prognosen berücksichtigen neben der allgemeinen Verkehrsentwicklung aufgrund von 

Mobilitäts- und Fahrleistungsveränderungen die langfristige Bevölkerungsentwicklung in Nie-

dersachsen und insbesondere in der Region Hannover sowie in den Landkreisen Peine und 

Hildesheim.  

 

Im Hinblick auf die Bevölkerungsentwicklung gehen die vorliegenden Prognosen für den 

Landkreis Hildesheim zwischen 2020 und 2040 von abnehmenden Einwohnerwerten1 zwi-

schen -8 % und -4 % aus. Für die Region Hannover und den Landkreis Peine werden ab-

nehmende Einwohnerwerte zwischen -4 % und 0 % prognostiziert.  

 

  

Bild 6: Prognose der relativen Bevölkerungsentwicklung zwischen 2020 und 2040 

 

Die Motorisierung der Einwohner wird in den nächsten Jahren noch geringfügig ansteigen2. 

Auch für die Fahrleistungen im Pkw-Verkehr wird bis 2027/28 ein leichter Anstieg prognosti-

ziert. Zwischen 2027/28 und 2040 wird dagegen ein kontinuierlicher Rückgang der Motorisie-

rung und der Fahrleistungen um rd. 2 % erwartet.  

 

Aus den Daten lässt sich ableiten, dass das Verkehrsaufkommen im Planungsraum bis zum 

Prognosezeitpunkt 2035 aufgrund der allgemeinen Randbedingungen nicht weiter ansteigen 

wird. Verkehrszunahmen sind nur im Umfeld von strukturellen Veränderungen zu erwarten.  

 
1 Demografie-Portal, Bevölkerungsentwicklung regional, Niedersachsen Bevölkerungsprognose bis 2040 
2 Shell Pkw-Szenarien bis 2040, Pkw-Motorisierung und Pkw-Fahrleistungen  
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3.2 Prognosebelastungen 2035 im Bezugsfall 

Der Bezugsfall berücksichtigt die vorhandenen Verkehrsbelastungen im Planungsraum so-

wie das zusätzliche Verkehrsaufkommen bekannter Strukturveränderungen. So ist die Ge-

werbeentwicklung im vorhandenen Gewerbegebiet Ackerköpfe noch nicht abgeschlossen. 

Ausgehend von den noch zur Verfügung stehenden Flächen wird abgeschätzt, dass das 

Verkehrsaufkommen noch um rd. 50 % des aktuellen Bestands ansteigen kann. 

 

Der Bezugsfall berücksichtigt daher in der Straße Ackerköpfe westlich der L 413 eine Prog-

nosebelastung von 3.500 Kfz/24h. In Anlehnung an die vorhandene Verteilung des Verkehrs 

werden die Verkehrsbelastungen auf der L 413 in südlicher Richtung auf rd. 5.200 Kfz/24h 

und in nördlicher Richtung auf rd. 6.200 Kfz/24h ansteigen. Für Hämelerwald werden Belas-

tungen zwischen 8.500 Kfz/24h im Süden und rd. 13.000 Kfz/24h im Norden der Ortsdurch-

fahrt prognostiziert. Die Prognosebelastungen im Bezugsfall sind für Hämelerwald in Bild 7 

und für Hohenhameln in Bild 8 dargestellt.   
 

          

Bild 7: Prognosebelastungen 2023 im Bezugsfall         Bild 8: Prognosebelastungen 2023 im Bezugsfall    

           in Hämelerwald [SV-Kfz/24h und Kfz/24h]         in Hohenhameln [SV-Kfz/24h und Kfz/24h]   
 

Im Schwerverkehrsaufkommen wird im Zuge der L 413 zwischen dem Gewerbegebiet Acker-

köpfe und der BAB A 2 ein Anstieg um rd. 150 SV-Kfz/24h berücksichtigt. 
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3.3 Verkehrsaufkommen des Plangebiets 

Das Verkehrsaufkommen der geplanten Gewerbeflächen kann durch einschlägige Rechen-

verfahren abgeschätzt werden. Hierbei sind noch Randbedingungen wie die Größe der Ge-

meinde, die Lage des Gebiets im Gemeindegebiet und die Bedienung durch den öffentlichen 

Nahverkehr zu beachten. Die verwendeten Ansätze sind dem Programm VER_BAU3 ent-

nommen worden.  

 

Die Berechnungen zur Verkehrserzeugung werden mit den Nettobaulandflächen durchge-

führt, deren Anteil i. d. R. bei rd. 80 % der Gesamtfläche liegt. 

 

Für das Plangebiet sind verschiedene Nutzungen vorgesehen, deren Größenordnung bzw. 

Anteil an der Gesamtfläche vom Auftraggeber vorgegeben wurde: 

 GE mit Logistik: 75 % (rd. 15,42 ha)  

 GE ohne Logistik: 25 % (rd. 5,14 ha) 

 

Die Anzahl der Beschäftigten pro ha Nettobaulandfläche liegt je nach Nutzung zwischen 10 

und 125. Die Anzahl der Wege je Beschäftigtem pro Werktag variiert zwischen 2,0 und 3,0. 

Als Pkw-Besetzungsgrad wird ein Wert von 1,1 Beschäftigte pro Pkw angesetzt. Darüber 

hinaus wird ein Modal-Split für den Pkw von 90 % gewählt.  

 

Tabelle 1: Pkw-Verkehrsaufkommen 

 Fläche   
[ha] 

Beschäft. 
pro ha 

Anwesenheit Wege pro 
Beschäft. 

MIV-
Anteil 

Pkw-
Besetz. 

Kunden 
u. Bes. 

Pkw-
Fahrten 

Logistik 15,42  50 90 % 2,0 90 % 1,1 + 5 %  1.192 

GE-Gebiet   5,14  65 90 % 2,5 90 % 1,1 + 5 %    646 

Summe 20,56       1.838 

 

Auch das Lkw-Aufkommen von Gewerbegebieten ist stark von der Nutzung abhängig und 

kann große Bandbreiten aufweisen. Für Logistiknutzungen sind in [3] Werte zwischen 10 und 

90 Lkw-Fahrten je ha Nettobaulandfläche angegeben.  

 

Tabelle 2: Lkw-Verkehrsaufkommen 

 Fläche    
[ha] 

Lkw-Fahrten 
pro ha 

Lkw-Fahrten 

Logistik 15,42 60   925 

GE-Gebiet   5,14 15     77 

Summe 20,56  1.002 

 

 
3 Programm Ver_Bau, Verkehrsaufkommen durch Vorhaben der Bauleitplanung, Dr. Bosserhoff, 2022 
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Mit den gewählten Ansätzen errechnet sich für das Plangebiet in der Summe ein Verkehrs-

aufkommen von gerundet  

2.850 Kfz-Fahrten/24h bzw. von 1.425 Kfz-Fahrten je Richtung.   

 

Zur Ermittlung des Verkehrsaufkommens in den Spitzenstunden am Morgen und am Nach-

mittag können die Tagesganglinien für den Quell- und Zielverkehr „Gewerbegebiet: Alle Ver-

kehrszwecke“ aus [3] herangezogen werden. Den Diagrammen ist zu entnehmen, dass in 

der Spitzenstunde am Morgen mit 4,5 % des Tagesverkehrsaufkommens im Quellverkehr 

und mit rd. 16 % im Zielverkehr zu rechnen ist. Für die Spitzenstunde am Nachmittag sind 

14,3 % im Quell- und 6,1 % im Zielverkehr ausgewiesen.  

 

Tabelle 3: Verkehrsaufkommen in den Spitzenstunden 

 VKA       
[Kfz/24h] 

Spitzenstun-
denanteil 

VKA       
[Kfz/h] 

Quellverkehr am Morgen 
1.425 

  4,5 %   64 

Quellverkehr am Nachmittag 14,3 % 204 

Zielverkehr am Morgen 
1.425 

16,0 % 228 

Zielverkehr am Nachmittag   6,1 %   87 

 

Das Plangebiet wird in den Spitzenstunden am Morgen und am Nachmittag ein Verkehrsauf-

kommen von rd. 290 Kfz/h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr erzeugen. Andere Wer-

te können sich ergeben, wenn Betriebe in Schichten arbeiten. Die Zu- und Abfahrten der Be-

schäftigten liegen in diesem Fall jedoch i. d. R. außerhalb der Spitzenstunden des allgemei-

nen Verkehrs.  

3.4 Prognosebelastungen im Planfall mit Plangebiet 

Zur Abschätzung und Beurteilung der verkehrlichen Wirkungen des Plangebiets auf das an-

grenzende Straßennetz und die Knotenpunkte wird das Verkehrsaufkommen des Plange-

biets mit den Prognosebelastungen im Bezugsfall überlagert. Das Verkehrsaufkommen des 

Plangebiets wird über die L 413 in Richtung Norden (A 2) oder in Richtung Süden (B 65) flie-

ßen bzw. von dort anfahren. Es wird eine Verteilung von 60 % (Norden) zu 40 % (Süden) 

angenommen. 

 

Die zu erwartenden Verkehrsbelastungen im Straßennetz sind dem Übersichtsplan in Bild 9 

zu entnehmen.  Die Verkehrsbelastungen auf der L 413 werden in südlicher Richtung auf rd. 

6.300 Kfz/24h und in nördlicher Richtung auf rd. 7.900 Kfz/24h ansteigen. Für Hämelerwald 

sind Belastungen zwischen 10.200 Kfz/24h im Süden und rd. 14.500 Kfz/24h im Norden der 

Ortsdurchfahrt angegeben. Die Anschlussrampen an der BAB A 2 werden rd. 8.000 Kfz/24h 

aufnehmen. Die Verkehrsströme an den Knotenpunkten zeigt Bild 10. 
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Auch die Schwerverkehrsbelastungen im Zuge der L 413 werden entsprechend ansteigen. 

Nördlich der Straße Ackerköpfe und der BAB A 2 sind zwischen 1.500 und 2.400 SV-Kfz/24h 

zu erwarten. 

 

         

Bild 9: Prognosebelastungen im Planfall     Bild 10: Prognosebelastungen im Planfall: Knoten- 

           Übersicht - [SV-Kfz/24h und Kfz/24h]       punkte in Hohenhameln [Kfz/24h] 
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Bild 11: Prognosebelastungen im Planfall: Knotenpunkte in Hämelerwald [Kfz/24h]  
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4. Leistungsfähigkeitsberechnungen  

4.1 Allgemeines 

Für den Knotenpunkte im Zuge der L 413 werden Leistungsfähigkeitsberechnungen nach 

HBS4 durchgeführt. Zur Beurteilung der Verkehrssituation werden an Knotenpunkten ohne 

Lichtsignalanlage (LSA) die Kapazitätsreserven und die damit verbundenen mittleren Warte-

zeiten der Nebenstromfahrzeuge ermittelt. An Knotenpunkten mit LSA erfolgt die Berech-

nung der mittleren Wartezeiten über den Sättigungsgrad der Fahrstreifen. Aus der mittleren 

Wartezeit ergibt sich die Qualität des Verkehrsablaufs, die mit den Qualitätsstufen A (sehr 

gut) bis F (ungenügend) beschrieben wird. 

 
Tabelle 4: Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs und deren Merkmale 

 Knotenpunkte ohne LSA Knotenpunkte mit LSA 

Stufe A Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann na-
hezu ungehindert den Knotenpunkt passieren. 
Die Wartezeiten sind sehr gering. 

Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann 
ungehindert den Knotenpunkt passieren. Die 
Wartezeiten sind kurz. 

Stufe B Die Fahrmöglichkeiten der wartepflichtigen Kfz 
werden vom bevorrechtigten Verkehr beein-
flusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten sind 
gering. 

Alle während der Sperrzeit ankommenden 
Verkehrsteilnehmer können in der nachfol-
genden Freigabezeit weiterfahren. Die War-
tezeiten sind kurz. 

Stufe C Die Fahrzeugführer in den Nebenströmen müs-
sen auf eine merkbare Anzahl von bevorrechtig-
ten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezei-
ten sind spürbar. Es kommt zur Bildung von 
Stau, der jedoch hinsichtlich seiner räumlichen 
Ausdehnung noch bezüglich der zeitlichen Dau-
er eine starke Beeinträchtigung darstellt. 

Nahezu alle während der Sperrzeit ankom-
menden Verkehrsteilnehmer können in der 
nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren. 
Die Wartezeiten sind spürbar. Beim Kfz-
Verkehr tritt im Mittel nur geringer Stau am 
Ende der Freigabezeit auf. 

Stufe D Die Mehrzahl der Fahrzeugführer muss Halte-
vorgänge, verbunden mit deutlichen Zeitverlus-
ten, hinnehmen. Für einzelne Kfz können die 
Wartezeiten hohe Werte annehmen. Auch wenn 
sich vorübergehend ein Stau in einem Neben-
strom ergeben hat, bildet sich dieser wieder zu-
rück. Der Verkehrszustand ist noch stabil. 

Im Kfz-Verkehr ist ständiger Reststau vor-
handen. Die Wartezeiten für alle Verkehrs-
teilnehmer sind beträchtlich. Der Verkehrs-
zustand ist noch stabil. 

Stufe E Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhande-
nen Belastung nicht mehr abbauen. Die Warte-
zeiten nehmen große und dabei stark streuende 
Werte an. Geringfügige Verschlechterungen der 
Einflussgrößen können zum Verkehrszusam-
menbruch führen. Die Kapazität wird erreicht. 

Die Verkehrsteilnehmer stehen in erheblicher 
Konkurrenz zueinander. Im Kfz-Verkehr stellt 
sich ein allmählich wachsender Stau ein. Die 
Wartezeiten sind sehr lang. Die Kapazität 
wird erreicht. 

Stufe F Die Anzahl der Kfz, die in einem Verkehrsstrom 
dem Knotenpunkt je Zeiteinheit zufließen, ist 
über ein längeres Zeitintervall größer als die Ka-
pazität für diesen Verkehrsstrom. Es bilden sich 
lange, ständig wachsende Schlangen mit be-
sonders hohen Wartezeiten. Die Situation löst 
sich erst nach einer deutlichen Abnahme der 
Verkehrsstärken im zufließenden Verkehr wieder 
auf. Der Knotenpunkt ist überlastet. 

Die Nachfrage ist größer als die Kapazität. 
Die Fahrzeuge müssen bis zu ihrer Abferti-
gung mehrfach vorrücken. Der Stau wächst 
stetig. Die Wartezeiten sind extrem lang. Die 
Anlage ist überlastet. 

 
4 Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS), Ausgabe 2015, FGSV, Köln  
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Es wird die Qualität des Verkehrsablaufs jedes Fahrstreifens getrennt berechnet. Die 

schlechteste Qualität ist bei der zusammenfassenden Beurteilung der Verkehrssituation an 

einem Knotenpunkt maßgebend. Als Zielvorgabe wird für alle Knotenpunkte die Qualitätsstu-

fe D angestrebt, was mittleren Wartezeiten von maximal 45 Sekunden (Knoten ohne LSA) 

bzw. maximal 70 Sekunden (Knoten mit LSA) entspricht.  

 

Die Überprüfung der Leistungsfähigkeit erfolgt für die Belastungen in den Spitzenstunden am 

Morgen und am Nachmittag. Bei verkehrsabhängig gesteuerten Signalanlagen wird mit ei-

nem Beispielumlauf gerechnet. 

4.2 Knotenpunkt L 413 / AS-Rampe Nord  

Der Knotenpunkt L 413 / AS-Rampe Nord ist dreiarmig ausgebaut. Alle Knotenzufahrten sind 

zweistreifig ausgebaut. Der Rechtsabbieger aus Richtung Norden wird unsignalisiert geführt.  

 

Für den Knotenpunkt liegen die 

signaltechnischen Unterlagen der 

Niedersächsischen Landesbehör-

de für Straßenbau und Verkehr 

vor. Die Signalanlage wird ver-

kehrsabhängig gesteuert. Eine 

Knotenpunktskizze mit Anzahl der 

Fahrstreifen und den Signalgrup-

pen K1 bis K5 für den Kfz-Verkehr 

ist Bild 12 zu entnehmen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Bild 12: Knotenpunktskizze L 413 / AS-Rampe Nord 
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Morgenspitze – Bezugsfall: 

Die Berechnungen mit den Belastungen in der Morgenspitze sind mit dem in Bild 13 darge-

stellten Signalprogramm und einer Umlaufzeit von 60 Sekunden durchgeführt worden. 

 

 

Bild 13: Signalprogramm für die Morgenspitze – Bezugsfall  

 

Mit den prognostizierten Verkehrsbelastungen in der Morgenspitze errechnet sich eine mittle-

re Wartezeit von 21,7 Sekunden (Bild 14). Der Verkehrsablauf am Knotenpunkt weist damit 

insgesamt die Qualitätsstufe „B“ auf. Die mittleren Wartezeiten für den Verkehr auf den ein-

zelnen Fahrstreifen liegen zwischen 5 und 29 Sekunden (Qualitätsstufen A und B).  

 

 

 Bild 14: Verkehrsqualität in der Morgenspitze – Bezugsfall  

 

B 
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Nachmittagsspitze – Bezugsfall: 

Für die Berechnungen mit den Belastungen in der Nachmittagsspitze ist das Signalpro-

gramm etwas angepasst worden. Aufgrund des stärkeren Geradeausverkehrs nach Norden 

muss die Signalgruppe K2 eine längere Freigabezeiten erhalten (Bild 15). 

 

 

Bild 15: Signalprogramm für die Nachmittagsspitze – Bezugsfall  

 

Mit den Belastungen in der Nachmittagsspitze errechnet sich eine mittlere Wartezeit von 

13,6 Sekunden (Bild 16). Der Verkehrsablauf am Knotenpunkt weist damit am Nachmittag 

insgesamt die Qualitätsstufe „A“ auf. Für die einzelnen Ströme errechnen sich die Qualitäts-

stufen A und B. 

 

 

 Bild 16: Verkehrsqualität in der Nachmittagsspitze – Bezugsfall      

A 



Verkehrstechnische Untersuchung zur Bauleitplanung  
„ehemaliger Kohlehafen Mehrum“ der Gemeinde Hohenhameln und der Stadt Peine Seite 17 
 

    
Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover 

Morgenspitze – Planfall: 

Die Berechnungen mit den Belastungen in der Morgenspitze sind mit dem in Bild 17 darge-

stellten Signalprogramm mit einer Umlaufzeit von 90 Sekunden durchgeführt worden. 

 

 

Bild 17: Signalprogramm für die Morgenspitze – Planfall  

 

Mit den prognostizierten Verkehrsbelastungen in der Morgenspitze errechnet sich eine mittle-

re Wartezeit von 22,5 Sekunden (Bild 18). Der Verkehrsablauf am Knotenpunkt weist damit 

weiterhin die Qualitätsstufe „B“ auf. Die mittleren Wartezeiten für den Verkehr auf den ein-

zelnen Fahrstreifen liegen zwischen 4 und 32 Sekunden (Qualitätsstufen A und B).  

 

 

 Bild 18: Verkehrsqualität in der Morgenspitze – Planfall   

 

B 
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Nachmittagsspitze – Planfall: 

Für die Berechnungen mit den Belastungen in der Nachmittagsspitze ist dasselbe Signalpro-

gramm wie im Bezugsfall verwendet worden (Bild 19). 

 

 

Bild 19: Signalprogramm für die Nachmittagsspitze – Planfall  

 

Mit den Belastungen in der Nachmittagsspitze errechnet sich eine mittlere Wartezeit von 

14,5 Sekunden (Bild 20). Der Verkehrsablauf am Knotenpunkt weist damit weiterhin insge-

samt die Qualitätsstufe „A“ auf. Für die einzelnen Ströme errechnen sich die Qualitätsstufen 

A und B. 

 

 

 Bild 20: Verkehrsqualität in der Nachmittagsspitze – Planfall      

A 
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4.3 Knotenpunkt L 413 / AS-Rampe Süd / Gewerbestraße 

Der Knotenpunkt L 413 / AS-Rampe Süd / Gewerbestraße weist einen vierarmigen Ausbau 

auf. In allen vier Knotenzufahrten sind drei Fahrstreifen vorhanden, so dass für jede Richtung 

jeweils ein Fahrstreifen zur Verfügung steht. Der Rechtsabbieger aus Richtung Norden wird 

unsignalisiert geführt.  

 

Für den Knotenpunkt liegen die signaltechnischen Unterlagen der Niedersächsische Lan-

desbehörde für Straßenbau und Verkehr vor. Die Signalanlage wird verkehrsabhängig ge-

steuert. Eine Knotenpunktskizze mit Anzahl der Fahrstreifen, den Signalgruppen K1 bis K6 

für den Kfz-Verkehr sowie den Signalgruppen F1 und F2 für den Fuß- und Radverkehr ist in 

Bild 21 dargestellt.  

 

 

Bild 21: Knotenpunktskizze L 413 / AS-Rampe Süd / Gewerbestraße 
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Morgenspitze – Bezugsfall: 

Die Berechnungen mit den Belastungen in der Morgenspitze sind mit dem in Bild 22 darge-

stellten Signalprogramm mit einer Umlaufzeit von 90 Sekunden durchgeführt worden.  

 

 

Bild 22: Signalprogramm für die Morgenspitze – Bezugsfall  

 

Mit den prognostizierten Verkehrsbelastungen in der Morgenspitze errechnet sich eine mittle-

re Wartezeit von 39,7 Sekunden (Bild 23). Der Verkehrsablauf am Knotenpunkt ist damit ins-

gesamt mit der Qualitätsstufe „C“ zu bewerten. Die mittleren Wartezeiten für den Verkehr auf 

den einzelnen Fahrstreifen liegen zwischen 23 und 49 Sekunden (Qualitätsstufen A bis C).   

 

 
 Bild 23: Verkehrsqualität in der Morgenspitze – Bezugsfall  

C 
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Nachmittagsspitze – Bezugsfall: 

Für die Berechnungen mit den Belastungen in der Nachmittagsspitze wurde das Signalpro-

gramm geringfügig angepasst (Bild 24). 

 

 

Bild 24: Signalprogramm für die Nachmittagsspitze – Bezugsfall  

 

Mit den Belastungen in der Nachmittagsspitze errechnet sich eine mittlere Wartezeit von 

37,3 Sekunden (Bild 25), so dass auch am Nachmittag insgesamt ein Verkehrsablauf der 

Qualitätsstufe „C“ erzielt wird. Alle Ströme sind mit den Qualitätsstufen A bis C zu bewerten. 

 

 

 Bild 25: Verkehrsqualität in der Nachmittagsspitze – Bezugsfall  

    

C 
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Morgenspitze – Planfall: 

Die Berechnungen mit den Belastungen in der Morgenspitze sind mit dem in Bild 26 darge-

stellten Signalprogramm mit einer Umlaufzeit von 90 Sekunden durchgeführt worden.  

 

 

Bild 26: Signalprogramm für die Morgenspitze – Planfall  

 

Mit den prognostizierten Verkehrsbelastungen in der Morgenspitze errechnet sich eine mittle-

re Wartezeit von 49,6 Sekunden (Bild 27). Der Verkehrsablauf am Knotenpunkt ist damit ins-

gesamt noch mit der Qualitätsstufe „C“ zu bewerten. Die mittleren Wartezeiten auf den ein-

zelnen Fahrstreifen liegen zwischen 23 und 69 Sekunden (Qualitätsstufen A bis D).   

 

 

 Bild 27: Verkehrsqualität in der Morgenspitze – Planfall   

C 
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Nachmittagsspitze – Planfall: 

Für die Berechnungen mit den Belastungen in der Nachmittagsspitze wurde das Signalpro-

gramm im Vergleich zum Bezugsfall weiter optimiert (Bild 28). 

 

 

Bild 28: Signalprogramm für die Nachmittagsspitze – Planfall  

 

Mit den Belastungen in der Nachmittagsspitze errechnet sich eine mittlere Wartezeit von 

46,5 Sekunden (Bild 29), so dass auch am Nachmittag weiterhin insgesamt ein Verkehrsab-

lauf der Qualitätsstufe „C“ erzielt wird. Die mittleren Wartezeiten auf den einzelnen Fahrstrei-

fen liegen zwischen 24 und 60 Sekunden (Qualitätsstufen A bis D).   

 

 

 Bild 29: Verkehrsqualität in der Nachmittagsspitze – Planfall     

C 
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4.4 Knotenpunkt L 413 / Fortunastraße / Riedweg 

Der Knotenpunkt L 413 / Fortunastraße / Riedweg ist vierarmig ausgebaut. In allen vier Kno-

tenzufahrten sind jeweils zwei Fahrstreifen vorhanden. Der linke Fahrstreifen ist jeweils als 

Linksabbiegestreifen markiert.  

 

Für den Knotenpunkt liegen die signaltechnischen Unterlagen der Niedersächsische Lan-

desbehörde für Straßenbau und Verkehr vor. Die Signalanlage wird verkehrsabhängig ge-

steuert. Eine Knotenpunktskizze mit Anzahl der Fahrstreifen, den Signalgruppen K1 bis K6 

für den Kfz-Verkehr sowie den Signalgruppen F1 bis F4 für den Fuß- und Radverkehr zeigt 

Bild 30.  

 

 

Bild 30: Knotenpunktskizze L 413 / Fortunastraße / Riedweg 
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Morgenspitze – Bezugsfall: 

Die Berechnungen mit den Belastungen in der Morgenspitze sind mit dem in Bild 31 darge-

stellten Signalprogramm mit einer Umlaufzeit von 90 Sekunden durchgeführt worden. 

 

 

Bild 31: Signalprogramm für die Morgenspitze – Bezugsfall / Planfall 

 

Mit den prognostizierten Verkehrsbelastungen in der Morgenspitze errechnet sich eine mittle-

re Wartezeit von 24,3 Sekunden (Bild 32). Der Verkehrsablauf am Knotenpunkt weist damit 

insgesamt die Qualitätsstufe „B“ auf. Die mittleren Wartezeiten für den Verkehr auf den ein-

zelnen Fahrstreifen liegen zwischen 17 und 45 Sekunden (Qualitätsstufen A bis C).  

 

 

 Bild 32: Verkehrsqualität in der Morgenspitze – Bezugsfall   

B 
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Nachmittagsspitze – Bezugsfall: 

Die Berechnungen mit den Belastungen in der Nachmittagsspitze wurden mit demselben 

Signalprogramm wie in der Morgenspitze (Bild 31) und einer Umlaufzeit von 90 Sekunden 

durchgeführt. 

 

Mit den Belastungen in der Nachmittagsspitze errechnet sich eine mittlere Wartezeit von 

24,1 Sekunden (Bild 33). Der Verkehrsablauf am Knotenpunkt kann damit insgesamt mit der 

Qualitätsstufe „B“ bewertet werden. Die mittleren Wartezeiten für den Verkehr auf den ein-

zelnen Fahrstreifen liegen zwischen 19 und 40 Sekunden. Die einzelnen Verkehrsströme er-

reichen die Qualitätsstufen A bis C.  

 

 

 Bild 33: Verkehrsqualität in der Nachmittagsspitze – Bezugsfall      

 

Morgenspitze – Planfall: 

Die Berechnungen mit den Belastungen in der Morgenspitze sind mit demselben Signalpro-

gramm wie im Bezugsfall und der Umlaufzeit von 90 Sekunden durchgeführt worden. 

 

Mit den prognostizierten Verkehrsbelastungen in der Morgenspitze errechnet sich eine mittle-

re Wartezeit von 26,8 Sekunden (Bild 34). Der Verkehrsablauf am Knotenpunkt weist damit 

insgesamt die Qualitätsstufe „B“ auf. Die mittleren Wartezeiten für den Verkehr auf den ein-

zelnen Fahrstreifen liegen zwischen 21 und 45 Sekunden, so dass Qualitätsstufen von B und 

C erreicht werden.  

B 



Verkehrstechnische Untersuchung zur Bauleitplanung  
„ehemaliger Kohlehafen Mehrum“ der Gemeinde Hohenhameln und der Stadt Peine Seite 27 
 

    
Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover 

 

 Bild 34: Verkehrsqualität in der Morgenspitze – Planfall  

 

Nachmittagsspitze – Planfall: 

Auch die Berechnungen mit den Belastungen in der Nachmittagsspitze wurden mit demsel-

ben Signalprogramm wie im Bezugsfall durchgeführt. Mit den Belastungen in der Nachmit-

tagsspitze errechnet sich eine mittlere Wartezeit von 27,0 Sekunden (Bild 35). Der Verkehrs-

ablauf am Knotenpunkt kann damit insgesamt weiterhin mit der Qualitätsstufe „B“ bewertet 

werden. Die mittleren Wartezeiten die einzelnen Verkehrsströme weisen Werte zwischen 23 

und 40 Sekunden auf. Es werden die Qualitätsstufen B und C erreicht.  

 

 

 Bild 35: Verkehrsqualität in der Nachmittagsspitze – Planfall     

B 

B 
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4.5 Knotenpunkt L 413 / Sternstraße / Dessauer Straße 

Der Knotenpunkt L 413 / Sternstraße / Dessauer Straße ist vierarmig ausgebaut. In den Kno-

tenzufahrten der L 413 sind jeweils zwei Fahrstreifen vorhanden. Die Knotenzufahrten Stern-

straße und Dessauer Straße weisen nur einen Fahrstreifen auf. 

 

Für den Knotenpunkt liegen die signaltechnischen Unterlagen der Niedersächsische Lan-

desbehörde für Straßenbau und Verkehr vor. Die Signalanlage wird verkehrsabhängig ge-

steuert. Eine Knotenpunktskizze mit Anzahl der Fahrstreifen, den Signalgruppen K1 bis K6 

für den Kfz-Verkehr sowie den Signalgruppen F1 bis F4 für den Fuß- und Radverkehr zeigt 

Bild 36.  

 

 

Bild 36: Knotenpunktskizze L 413 / Sternstraße / Dessauer Straße 
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Morgenspitze – Bezugsfall: 

Die Berechnungen mit den Belastungen in der Morgenspitze sind mit dem in Bild 37 darge-

stellten Signalprogramm mit einer Umlaufzeit von 60 Sekunden durchgeführt worden. 

 

 

Bild 37: Signalprogramm für die Morgenspitze – Bezugsfall / Planfall  

 

Mit den prognostizierten Verkehrsbelastungen in der Morgenspitze errechnet sich eine mittle-

re Wartezeit von 19,8 Sekunden (Bild 38). Der Verkehrsablauf am Knotenpunkt weist damit 

insgesamt noch die Qualitätsstufe „A“ auf. Die mittleren Wartezeiten für den Verkehr auf den 

einzelnen Fahrstreifen liegen zwischen 17 und 27 Sekunden (Qualitätsstufen A und B).  

 

 

 Bild 38: Verkehrsqualität in der Morgenspitze – Bezugsfall  

 

A 
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Nachmittagsspitze – Bezugsfall: 

Die Berechnungen mit den Belastungen in der Nachmittagsspitze wurden mit demselben 

Signalprogramm wie in der Morgenspitze durchgeführt. 

 

Mit den Belastungen in der Nachmittagsspitze errechnet sich eine mittlere Wartezeit von 

20,2 Sekunden (Bild 39). Der Verkehrsablauf am Knotenpunkt kann damit insgesamt mit der 

Qualitätsstufe „B“ bewertet werden. Die mittleren Wartezeiten der einzelnen Verkehrsströme 

weisen Werte zwischen 19 und 27 Sekunden auf. Es werden die Qualitätsstufen A und B er-

reicht. 

 

 

 Bild 39: Verkehrsqualität in der Nachmittagsspitze – Bezugsfall  

 

Morgenspitze – Planfall: 

Die Berechnungen mit den Belastungen in der Morgenspitze sind mit demselben Signalpro-

gramm wie im Bezugsfall und der Umlaufzeit von 60 Sekunden durchgeführt worden. 

 

Mit den prognostizierten Verkehrsbelastungen in der Morgenspitze errechnet sich eine mittle-

re Wartezeit von 27,0 Sekunden (Bild 40). Der Verkehrsablauf am Knotenpunkt verschlech-

tert sich damit gegenüber dem Bezugsfall insgesamt auf die Qualitätsstufe „B“ auf. Die mitt-

leren Wartezeiten für den Verkehr auf den einzelnen Fahrstreifen liegen zwischen 21 und 30 

Sekunden (Qualitätsstufe B).  

 

B 
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 Bild 40: Verkehrsqualität in der Morgenspitze – Planfall   

 

Nachmittagsspitze – Planfall: 

Auch die Berechnungen mit den Belastungen in der Nachmittagsspitze wurden mit demsel-

ben Signalprogramm wie im Bezugsfall durchgeführt. Mit den Belastungen in der Nachmit-

tagsspitze errechnet sich eine mittlere Wartezeit von 27,6 Sekunden (Bild 41). Der Verkehrs-

ablauf am Knotenpunkt kann damit insgesamt weiterhin mit der Qualitätsstufe „B“ bewertet 

werden. Die einzelnen Verkehrsströme erreichen mittlere Wartezeiten zwischen 20 und 30 

Sekunden und damit die Qualitätsstufe B. 

 

 

 Bild 41: Verkehrsqualität in der Nachmittagsspitze – Planfall      

B 

B 
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4.6 Knotenpunkt L 413 / Ackerköpfe  

Morgenspitze – Bezugsfall: 

Der Knotenpunkt mit der Straße Ackerköpfe ist vierarmig ausgebaut und nicht signalgeregelt. 

In den Knotenzufahrten der L 413 sind Linksabbiegestreifen vorhanden. Die Knotenzufahrten 

Ackerköpfe weisen einen einstreifige Ausbau auf. Bild 42 ist zu entnehmen, dass mit den 

prognostizierten Belastungen in der Spitzenstunde am Morgen für den Knotenpunkt ein Ver-

kehrsablauf der Qualitätsstufe „B“ nachgewiesen werden kann.  

 

 

Bild 42: Verkehrsqualität in der Morgenspitze – Bezugsfall  
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Nachmittagsspitze – Bezugsfall: 

Mit den prognostizierten Belastungen in der Spitzenstunde am Nachmittag erreicht der Kno-

tenpunkt einen Verkehrsablauf der Qualitätsstufe „A“ (Bild 43). Die mittleren Wartezeiten al-

ler Verkehrsströme liegen unterhalb von 10 Sekunden.  

 

 

Bild 43: Verkehrsqualität in der Nachmittagsspitze – Bezugsfall 
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Morgenspitze – Planfall: 

Im Planfall steigen die Verkehrsströme in/aus Richtung Osten deutlich an. Bild 44 ist zu ent-

nehmen, dass mit den prognostizierten Belastungen in der Spitzenstunde am Morgen für den 

Knotenpunkt ein Verkehrsablauf der Qualitätsstufe „D“ nachgewiesen werden kann.  

 

 

Bild 44: Verkehrsqualität in der Morgenspitze – Planfall  
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Nachmittagsspitze – Planfall: 

Mit den prognostizierten Belastungen in der Spitzenstunde am Nachmittag erreicht der Kno-

tenpunkt einen Verkehrsablauf der Qualitätsstufe „C“ (Bild 45). Die mittleren Wartezeiten in 

den nachgeordneten Zufahrten liegen unterhalb von 30 Sekunden.  

 

 

Bild 45: Verkehrsqualität in der Nachmittagsspitze – Planfall  
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Ausbau des Knotenpunktes mit Signalanlage: 

In einem zweiten Schritt ist die Verkehrsqualität am Knotenpunkt L 413 / Ackerköpfe mit ei-

nem Ausbau mit Signalanlage untersucht worden. In den Knotenzufahrten der L 413 werden 

die vorhanden Linksabbiegestreifen berücksichtigt. Die Knotenzufahrten Ackerköpfe weisen 

weiterhin einen Fahrstreifen auf. 

 

Die Signalanlage wird verkehrsabhängig gesteuert. Die Signalzeiten für die Berechnungen 

nach HBS werden anhand der Verkehrsbelastungen frei gewählt. Eine Knotenpunktskizze 

mit Anzahl der Fahrstreifen und den Signalgruppen K1 bis K6 für den Kfz-Verkehr ist in Bild 

46 dargestellt.  

 

 

Bild 46: Knotenpunktskizze L 413 / Ackerköpfe 
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Morgenspitze – Planfall: 

Die Berechnungen mit den Belastungen in der Morgenspitze sind mit dem in Bild 47 darge-

stellten Signalprogramm mit einer Umlaufzeit von 60 Sekunden durchgeführt worden. 

 

 

Bild 47: Signalprogramm für die Morgenspitze – Planfall  

 

Mit den prognostizierten Verkehrsbelastungen in der Morgenspitze errechnet sich eine mittle-

re Wartezeit von 27,6 Sekunden (Bild 48). Der Verkehrsablauf am Knotenpunkt weist damit 

insgesamt die Qualitätsstufe „B“ auf. Die mittleren Wartezeiten für den Verkehr auf den ein-

zelnen Fahrstreifen liegen zwischen 22 und 34 Sekunden (Qualitätsstufe B).  

 

 

 Bild 48: Verkehrsqualität in der Morgenspitze – Planfall  

 

Die Rückstaulängen L90 auf den beiden Linksabbiegestreifen sind mit 21 m (von Süden) und 

mit 48 m (von Norden) angegeben. 

 

B 
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Nachmittagsspitze – Planfall: 

Die Berechnungen mit den Belastungen in der Nachmittagsspitze wurden mit dem in Bild 49 

dargestellten Signalprogramm durchgeführt, dass gegenüber dem Signalprogramm für die 

Morgenspitze etwas optimiert wurde. 

 

 

Bild 49: Signalprogramm für die Nachmittagsspitze – Planfall  

 

Mit den Belastungen in der Nachmittagsspitze errechnet sich eine mittlere Wartezeit von 

26,5 Sekunden (Bild 50). Der Verkehrsablauf am Knotenpunkt kann damit insgesamt mit der 

Qualitätsstufe „B“ bewertet werden. Die einzelnen Verkehrsströme erreichen mittlere Warte-

zeiten zwischen 19 und 32 Sekunden und damit die Qualitätsstufen A und B. 

 

 

 Bild 50: Verkehrsqualität in der Nachmittagsspitze – Planfall 

 

Die Rückstaulängen L90 auf den beiden Linksabbiegestreifen sind mit 8 m (von Süden) und 

mit 30 m (von Norden) angegeben. 

 

B 
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4.7 Knotenpunkt L 413 / B 65 

Morgenspitze – Bezugsfall: 

Der Knotenpunkt ist als vierarmiger Kreisverkehr. In allen Knotenzufahrten sind Mittelinseln 

als Querungshilfen vorhanden. Der Fuß- und Radverkehr ist nachgeordnet.  

 

Bild 51 ist zu entnehmen, dass mit den prognostizierten Belastungen in der Spitzenstunde 

am Morgen für den Knotenpunkt ein Verkehrsablauf der Qualitätsstufe „A“ nachgewiesen 

werden kann. Die Wartezeiten in den vier Zufahrten liegen unterhalb von 10 Sekunden. 

 

 

Bild 51: Verkehrsqualität in der Morgenspitze – Bezugsfall  
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Nachmittagsspitze – Bezugsfall: 

Auch mit den prognostizierten Belastungen in der Spitzenstunde am Nachmittag kann für 

den Knotenpunkt ein Verkehrsablauf der Qualitätsstufe „D“ nachgewiesen werden. Die War-

tezeiten in den vier Zufahrten liegen unterhalb von 10 Sekunden (Bild 52). 

 

 

Bild 52: Verkehrsqualität in der Nachmittagsspitze – Bezugsfall  
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Morgenspitze – Planfall: 

Die Berechnungsergebnisse mit den prognostizierten Belastungen in der Spitzenstunde am 

Morgen im Planfall zeigt Bild 53. Der Verkehrsablauf am Knotenpunkt ist weiterhin mit der 

Qualitätsstufe „A“ zu bewerten.  

 

 

Bild 53: Verkehrsqualität in der Morgenspitze - Planfall 
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Nachmittagsspitze – Planfall: 

Die Berechnungsergebnisse mit den prognostizierten Belastungen in der Spitzenstunde am 

Nachmittag im Planfall sind in Bild 54 dargestellt. Der Verkehrsablauf am Knotenpunkt weist 

weiterhin die Qualitätsstufe „A“ auf.  

 

 

Bild 54: Verkehrsqualität in der Nachmittagsspitze - Planfall 
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4.8 Zusammenfassung der Rechenergebnisse 

Die Rechenergebnisse nach HBS haben gezeigt, dass für alle Knotenpunkte sehr gute bis 

zufriedenstellende Verkehrsabläufe nachzuweisen sind. Der Knotenpunkt L 413 / AS-Rampe 

Süd / Gewerbestraße weist dabei die höchste Auslastung auf.  

 

Einen Überblick über die ermittelten Verkehrsqualitäten im Bezugsfall und im Planfall mit den 

Spitzenbelastungen am Morgen und am Nachmittag zeigt Tabelle 5.  

 

Tabelle 5: Verkehrsqualität an den Knotenpunkten 

Knotenpunkt  Verkehrs-
qualität im 
Bezugsfall 

 Verkehrs-
qualität im 

Planfall 

   max. Ø  max. Ø 

01 L 413 / AS-Rampe Nord morgens B B  B B 

  nachmittags B A  B A 

02 L 413 / AS-Rampe Süd / Gewerbestr. morgens C C  D C 

  nachmittags C C  D C 

03 L 413 /  Fortunastraße / Riedweg morgens C B  C B 

  nachmittags C B  C B 

04 L 413 / Sternstraße / Dessauer Straße morgens B A  B B 

 . nachmittags B B  B B 

05 L 413 / Ackerköpfe (ohne LSA) morgens B   D  

  nachmittags A   C  

 L 413 / Ackerköpfe (mit LSA) morgens    B B 

  nachmittags    B B 

06 L 413 / B 65 morgens A   A  

  nachmittags A   A  
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5. Grundlagen für die lärmtechnischen Berechnungen 

Die verkehrlichen Grundlagen für die schalltechnischen Berechnungen sind nach RLS-195 

ermittelt worden. Grundlage der Berechnungen bilden die durchschnittlichen täglichen Ver-

kehrswerte (DTV) für den Kfz-Verkehr und den Schwerverkehr. Als Umrechnungsfaktor von 

DTVW5 auf DTV wird für den Kfz-Verkehr ein Faktor von 0,9 und für den Schwerverkehr ein 

Faktor von 0,8 verwendet. 

 

Zum Schwerverkehr zählen alle Kfz mit einem zulässigen Gesamtgewicht über 3,5 t. Es wird 

in Lkw1 (Lkw ohne Anhänger und Busse) und Lkw2 (Lkw mit Anhänger und Sattel-Kfz) un-

terschieden und mit den SV-Anteilen p1 und p2 gerechnet. Die Bestimmung der SV-Anteile 

wurden anhand der Zählergebnisse vorgenommen. Für die Tag- und Nachtverteilung wurden 

die Standartwerte für Landesstraßen nach RLS-19 verwendet. 

 

Die verkehrlichen Grundlagen für die lärmtechnischen Berechnungen im Bezugsfall und im 

Planfall sind den Tabellen 6 und 7 zu entnehmen. Sie enthalten die folgenden Angaben: 

 DTVW5 Werktagswert des Verkehrs [Kfz/24h] und des Schwerverkehrs [SV-Kfz/24h] 

 DTV Jahresmittelwert des Verkehrs [Kfz/24h] und des Schwerverkehrs [SV-Kfz/24h] 

 Mtags maßgebende Verkehrsstärke 600 – 2200 Uhr [Kfz/h]  

 Mnachts maßgebende Verkehrsstärke 2200 – 600 Uhr [Kfz/h] 

 ptags SV-Anteil > 3,5 t tags, Lkw1 und Lkw2 [%]  

 pnachts SV-Anteil > 3,5 t nachts, Lkw1 und Lkw2 [%] 

 

Tabelle 6: Grundlagen für lärmtechnische Berechnungen nach RLS-19 - Bezugsfall 

 
 

 

 
5 Richtlinie für den Lärmschutz an Straßen (RLS-19), Bundesminister für Verkehr 
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Tabelle 7: Grundlagen für lärmtechnische Berechnungen nach RLS-19 - Planfall 
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6. Zusammenfassung der Ergebnisse  

Der ehemalige Kohlehafen Mehrum soll eine neue Nutzung erhalten. Die Bauleitplanung um-

fasst dabei Flächen der Gemeinde Hohenhameln und der Stadt Peine. Das Plangebiet ist 

über die Straße Ackerköpfe und die L 413 an das übergeordnete Straßennetz angebunden.  

 

Im Rahmen der Verkehrstechnischen Untersuchung ist das zukünftig zu erwartende Ver-

kehrsaufkommen aus dem Plangebiet abgeschätzt und mit den vorhandenen Verkehrsbelas-

tungen im angrenzenden Straßennetz überlagert worden. Mit den zukünftig zu erwartenden 

Verkehrsbelastungen sind die Verkehrsabläufe an den Knotenpunkten im Zuge der L 413 un-

tersucht worden. Darüber hinaus waren die verkehrlichen Grundlagen für Lärmberechnun-

gen nach RLS-19 zu ermitteln. Als Grundlage der Untersuchung sind Verkehrszählungen an 

den Knotenpunkten im Zuge der L 413 durchgeführt worden.  

 

Das Verkehrsaufkommen des geplanten Gewerbegebietes ist anhand der Nettobaufläche 

abgeschätzt worden. Er wird mit insgesamt 2.850 Fahrten pro Tag gerechnet, davon rd. 

1.000 Lkw-Fahrten. Die Verkehrsbelastungen auf der L 413 werden in Richtung BAB A 2 um 

rd. 1.700 Kfz/24h ansteigen. 

 

Die Berechnungsergebnisse für die Knotenpunkte im Zuge der L 413 weisen für die Morgen- 

und die Nachmittagsspitze einen insgesamt zufriedenstellenden Verkehrsablauf mit den 

Qualitätsstufen A bis C aus. Die einzelnen Verkehrsströme an den Knotenpunkten sind mit 

den Qualitätsstufen A bis D zu bewerten. Die höchste Auslastung wird am Knotenpunkt              

L 413 / AS-Rampe Süd / Gewerbestraße erreicht.   

 

Als Ergebnis der Verkehrstechnischen Untersuchung ist festzuhalten, dass die Knotenpunkte 

im Zuge der L 413 das zu erwartende Verkehrsaufkommen des Plangebiets noch aufneh-

men können. Am Knotenpunkt L 413 / Ackerköpfe sollte mittelfristig eine Signalanlage reali-

siert werden. Die Berechnungen zeigen, dass die vorhandenen Linksabbiegestreifen auch 

für diesen Fall eine ausreichende Länge aufweisen. Die östliche Knotenzufahrt Ackerköpfe 

ist im selben Standard auszubauen wie die westlich Knotenzufahrt.     

 

Hannover, im Juli 2024 

Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert 

 
(Dipl.-Ing. Th. Müller) 
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